Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Hause 1.25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftaitung 
des Bezug: preiſes. 


deluchstages der reichsdeutſchen Journa⸗ 
ten bei der Reichsgewerkſchaft der deutſchen Preſſe in 
Tſchechoſlowakei empfing der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
iſter Dr. Beneſch die Herren, um ſich in längeren 
usführungen zu den aktuellen Fragen der Außen⸗ 
nit zu uukern. Im Namen der Reichsgewerkſchaft dankte 
hrefrevatteur Dr. Bacher jür den Empfang. Dann 
arach in zuſammenhängender Rede anſchließend auf Grund 
auer Reihe an ihn geſtellter Fragen der iſchechoſlowatiſche 
80 enminiſter Dr. Beneſch Er begrüßte es, daß dieſer 
91 uch dazu beitragen werde, e man in Deutſchland 
ing Tſchechoſlowakei beſſer kennen lerne, 
N daß vor allem der deutſchen Preſſe Gelegenheit gegeben 
erde, Beziehungen zu den Bolitifern zu gewinnen. Er 
ſtets Anhänger einer demokratiſchen 
tiedens politik geweſen. Nach dem großen Kriege 
e es jedem Anhänger einer ſolchen Friedenspolitik ein- 
geuchter, daß die nächſte Generation fein Verſtändnis für 
In) Krieg haven könnte. Man habe deshalb an eine beſſere 
du rationellere Organiſation der Welt herantreten 
en. In den elf Jahren ſeiner Außenpolitik habe es na⸗ 
ich nicht nur glückliche Stunden, ſondern ſehr unan⸗ 
Nit Augenblide gegeben Nach längeren Aus fut 


en zur allgemeinen Außenpolitit der Tſchechoflowadel 


dr Dr: Beneſch auf ſeine vielfache zuſammenarbeit mit 
Ki. Telemann zu ſprechen und betonte, daß er von jeher 
dl Verſtändnis für feine ſchwierige innen⸗ und außen 
kritische Lage gehabt habe und erwähnte die Entwicklung 
N deutſchen Außenpolitik von Locarno bis zum Haag. 
unerhalb der friedlichen Linie feiner, Dr. Beneſch. Außen⸗ 

c ſeien die Beziehungen zu Deutſchland fur ihn ſtets 
| ZT wichtig geweſen und er telle mit Befriedigung feit, 
w es in den elf Jahren ſeiner Außenpolitik keinen ein- 
u wirklich erniten C. reitfall zwiſchen der Tſchechoſlowakei 
dem Deutſchen Reiche gegeben habe. Die Politik der 
a Mißhelligkeiten, die häufig zu Nadelſtichen ausar⸗ 
zen, ſei manchmal e faſt noch gefährlicher. Un⸗ 
uclicherweiſe häuften fi) derartige Mißhelligkeiten von 
u zu Zeit. Er möchte aber gerade in dieſem Zujammen- 
9 Sagen, daß die Schwierigkeiten die ſich 
zen die Verhaftung zweier Reichsdeutſchen 
eben hätten, unter Berückſichtigung der Sou⸗ 
anität des Staates und der Unabhängigkeit der Ge⸗ 


e mit großter Korrektheit behandelt würden. Der 
0 kampf habe ihn bisher daran gehindert, ſich im ein⸗ 


Amur eine vorſichtige Abgleichung 
en ſtattſinden. 
Seſonders delitat ſei die Frage der Minder⸗ 
en und es falle ihm ſchwer, in dieſem Augenblick des 
uhlkampfes davon zu ſprechen. Er habe ſeinen Stand⸗ 
t in Minderheitenfragen ſeit der Zeit ſeiner literari: 
Tätigkeit vor dem Kriege nicht geändert. Leicht ſei 
rim Prinzip einig. Ein Eintreten in praktiſche Ber: 
zungen beweiſe aber ſtets daß größte Schwierigkeiten 
ic den. Zum Beiſpiel laſſe ſich ſchwer entſcheiden, ob die“ 
die Friedensverträge zum Minderheitenſchutz gezwun⸗ 
Staaten anders handeln ſollten als die übrigen eu⸗ 
t en Staaten mit Minderheiten Ihm ſcheine es 
d 52 gerade die durch Verträge nicht geſchützten 
gerheiten einen beſonderen Schutz des Völkerbundes 
en. Zur Frage des Anſchluſſes Oeſterreich an Deutſch⸗ 
, wolle er ſich nicht äußern. Es ſei bekannt, oh er ein 
er dieſes Ausſchuſſes ſei. Seine Gegnerſchaft ohne An⸗ 
äußern, wolle er aber vermeiden, um die guten Be⸗ 
n zu Deutſchland und zu Oeſterreich nicht ze ſtören. 
8 Res müſſe man für die Tſchechoflowakei bedenken 
leiSeeweg ſei die Tſchechoſlowakei mit 20 v. 9. der Ge: 
h. n. und Ausfuhr an Oeſterreich, mit 40 v. H. der 
Tus und Durchfuhr an Deutſchland gebunden. Im 
eines Streites dei einer Einigung Diejer beiden 
* habe die Tſchechoſlowakei Schwierigkeiten bezüg: 
v. H. ihrer geſamten Außenhandels ⸗Lebensnotwendig⸗ 
IR gewärtigen. 
tes Namen der reichsdeutſchen Journaliſten dankte 
aur Klühs vom Vorwärts-Berlin für die durch 
pfang geſchaffenen Informations⸗Möglichkeiten. 


er gegenſeitigen In⸗ 


* 


aucahütte-Sieminnamiger Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


London. Präſident Hooper und Mis ſterpräſideut Mac⸗ 
donald haben nach Mitteilungen engliſcher Sonderberichterſtat⸗ 
ter bereits eine valle Einigung in den noch ungeregelten Fra⸗ 
gen erreicht. Einzelheiten ſtehen noch ans. 

Eine gewiſſe Beſtätigang findet dieſe Mitteilung durch die 
Ankündigung, daß die Einladung zur Einberufung einer Yüni- 
mächte⸗Flotteukonferenz am Montag von der Loudoner Regie⸗ 
rung erlaſſen werden ſoll. Der Wortlant der Einladung wird 
am Mittwoch veroffentlicht werden, nachdem alle beteiligten 
Regierungen im Beſitze des Schriftſtücles find, 


Nachruf Mac donalds für Dr. Streſemanu 


Hamburg Aus Anlaß der Gedenkfeier für den verſtorbenen 
deutſchen Außenminiſter im Reichstag übermittelte der eng⸗ 
liſche Miniſterpräſident dem Neuyorker Vertreter des Ham⸗ 
burger Fremdenblatt einen Nachruf für Dr. Streſemann. 
in dem es u. a. heißt: Ich empfinde riefſtes Mitgefühl mit dem 


Dienstag, den 8. Oktober 1929 


Anzeigenpreiſe: Die Sıgejpaltene mm». für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm» 3L 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr. für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausge ſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


0 47. Jahrgang 


Mlle einigung zwichen Maldonald und Hoover? 


dt. Beneich über die tihechoflomatiiche 
Aubenvolitil 


rag. Im Laufe des Sonnabends des erſten offiziellen 


deutſchen Volk über den Verluſt, den es durch den Heimgang 
Dr. Streſemanns erlitten hat, der — das iſt ganz ſicher — im 
Erinnern kommender Generationen als eine der größten Per⸗ 
ſönlichkeiten unſerer Zeit daſtehen wird. Daß er ein großer 
Deutſcher war, indem er Deulſchland im weiteſren Maße diente 
kann von niemandem bezweifelt werden, der die heutige Lage 
Deutſchlands mit der Lage vergleicht, die Dr. Streſemann an⸗ 
getroffen hat, als er zum erſtenmal das Außenminiſterium über« 
nahm Nur derjenige Staatsmann unſeter Generation kann 
Anſpruch darauf erheben, ein großer Staatsmann zu ſein, der 
ſeines Landes Wohl im Zuſfammenhang mit dem der ganzen 
Welt ſucht und unter dieſem Geſichtspuntt dafür arbeitet. Mehr 
und mehr wird ſich die Einſicht verbreiten. daß rein nationale 
Triumphe nicht den Grundſtein zu dauerndem Ruhm legen. In 
dioſer Hinſicht iſt Streſemanns Ruhm weitgehend geſichert. 
Möge nicht nur Deutſchland, ſondern die ganze Welt aus ſeinem 
Beiſpiel Nutzen ziehen. 


der große Nuſſenprozeß in Charbin 


Peking. Am Sonnabend begann in Charbin der Prozeß 
gegen 37 ruſſiſche Staatsangehörige, die des Hoch verrates 
gegen die chineſiſche Republik angeklagt ſind. In der Anklage⸗ 
ſchrift wird ausg führt, daß bei den 37 Sowjetruſſen, die am 27. 
Mai in Charbin verhaftet worden ſind. wichtige Schriftſtücke 


über die Beziehungen zwiſchen dem Sswjetkonſulat und der kom⸗ 


muniſtiſchen Internationale gefunden worden ſeien. Weiter ſollen 
die verhafteten Ruſſen verſucht haben, Anſchläge und Verſchwö⸗ 
rungen gegen die chineſiſche Regierung zu organiſieren. Gegen 
18 Ruffen wird die Todes ſtrafe beantragt. Der Prozeß ſpielt ſich 
in dramatiſchen Formen ab, indem die Ruſſen das chineſiſche Ge⸗ 
richt nicht anerkennen und den Vorſitzenden des Gerichtes belei⸗ 
digt haben. Sie erklären, daß dieſes Gericht nur auf Anſtiftung 


der in China lebenden und vor dem Bolſchewis mus geflohenen 
(ſogenannten „Weiß⸗Ruſſen“) zufammengetreten ſei und daß ſte⸗ 
die Beſchuldigten, darin eine Herausforderung ſähen. Sie vera 
langen ihre ſofortige Freilaſſung. Das ganze Gebaude des Char⸗ 
biner Gerichtes iſt von chineſiſcher Polizei und Militär umzingelt. 
Man befürchtet, daß die ruſſiſchen und chineſiſchen Kommuniſten 
verſuchen werden, in das Gebäude einzudringen, um die Verhaf⸗ 
teten zu befreien. Der Vorſitzende des chineſiſchen Gerichtes, 
Tſchan⸗Ko erklärte, die chineſiſche Regierung habe genaue Ber 
weiſe daß das rufſſiſche Generalkonſulat in Charbin die Zentrale 
der kommuniſtiſchen Propaganda im fernen Oſten wer Man 
rechnet mit mehreren Todesurteilen. Der erſten Sitzung des 
Gerichtes hal der deutſche Generalkonſul Stobbe beigewohnt. 


Polen beſteht auf Verhandlung 
der Schweinefrage 

Warſcha u. Die hieſige Preſſe veröffentlicht am Sonntag 
eine gleichlautende Erklärung zu den deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsperhand lungen, in der es u. a. 
heißt, daß von dentſcher Seite die Abſſcht beſtehe, einen ſogenann⸗ 
ten Rahmenvertrag anf der Grundlage der Me iſtbe⸗ 
gunſtigung abzaſchließen, wobei die Frage der Schweine⸗ 
ausfuhr nach Deutſchland und verſchiedene andere Sonder⸗ 
fragen mündlichen Verhandlungen vorbehalten bleiben 
ſollten. Tatſache der Anßerachtlaſſung der Schwetnefrage 
beim Abſchluß eines Vertrages müſſe jedoch, wie in der Erklärung 
weiter heißt, anf eine einmütige Kritit ſtoßen, umſomehr, 
als allbtannt ſei, daß die Schutzmaßnahmen für die deutſche Land⸗ 
wirtſchaft an und für ſich ſchon die polniſche Ausfuhr ſchwer be⸗ 
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hinderten. Außerdem ſei die Klärung der Frage der Schweine⸗ 
ausfuhr betanntermaßen eine unumgängliche Voransſetzung für 
ein wiriſchaftliches Abkommmen mit anderen Bändern, die dieſen 
Erlaß ein fuhrten. 


Auch England will das Wafhingkoner 
Arbeikszeikabkommen ralifizieren 


Genf. Offenbar durch die Zettungsmeldung veranlaßt, daz 
die Reichsregierung dem Reichsrat am 1. Oktober den Arbeits⸗ 
ſchutzgeſetzentwurf und den Geſetzentwurf für die Ratifizierung 
des Waſhingtoner Arbeitszeit⸗Abkommens vorgelegt habe, teilte 
am Sonnabend der britiſche Negiernngsvertreter im Berwals 
tungstat nes Internationalen Arbeitsamtes, Unterſtaatsſekretar 
Lawſon, mit, daß die engliſche Regierung beim Inſammentritt 
des Parlamentes ebenfalls die Ratifizierung beantragen werde. 


Die Tagung des Organiſafionsansſchuſſes für die Reparationsbant 


hat am 3. Oktober in Baden-Baden begonnen, — Von links: Sir Charles Wbis (England), de ba Eroix (Belgien), Frank 


(Belgien). Traylor (Vereinigte Staaten), Reynolds (Bere nigte Staaten), Neichsbankpräſident Dr. Schacht. Gehrimtat 
(Miiglied des Reichsbanlkdiretloriums, Moret (Frankreich), Quesnay (Frankreich), Sonoda (Japan), Tanaka (Japan). 


Vocke 


Dr. 


Laurahütte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 

„o. Am geſirigen Sonntag, den 6. Oktober d. J. feierte das 
Gizyniaſche Ehepaar, wohnhaft Hüttenſtraße in Siemianowitz das 
Frſt der goldenen Hochzeit. Beide Ehegatten erfreuen ſich immer 
noch einer ausgezeichneten Geſundheit und Geiſtesfriſche. 


Als Fachlehrer 
jür das Schuhmacherfach an der hieſigen gewerblichen Fortbil⸗ 
dungsſchule iſt der“ Schuhmachermeiſter Hankiewicz aus Siemja⸗ 
now ih beſtellt worden. Hankiewicz iſt auch Schriftführer der 
Schuhmacherzwangsiunung. 


Bevölkerungsbewegung. 

o Im Monat September d. J. ſind nach Siemiauowitz zuge⸗ 
zogen 133 männliche und 93 weibliche Perſonen, davon ſind 128 
männliche und 79 weibliche katholiſch. 1 männliche und 12 weib 
liche evangeliih und 1 männliche und 1 weibliche Perſon jüdiſch. 
Von Siemianowitz gegezogen ſind 89 männl. und 106 weibl. Per⸗ 
foren, davog ſind 81 männl. und 83 weibl. katholiſch, 6 männ⸗ 
lich: und 11 weibliche evangeliſch. I männlich und 2 weibliche 
jüdiſch und zwei Perionen anderen Glaubens. 


Schon wieder die gefährliche Eike. 

„ Au der gefährlichen Ecke Hattenſtraße und Kopalniana, 
die erſt vor einigen Tagen der Schauplatz eines Zuſammenſtoßes 
war, kam es am Freitag ſſchon wieder zu einem Zuſammenprall 
der Straßenbahn mit einem Auto Sl. 10 555, welches von dem 
Chauffeur Sigmund E. aus Kattowitz gelenkt wurde. Glücklicher⸗ 
weiſe ſind Perſonen nicht verletzt worden und auch die Beſchädi⸗ 
gungen der Wagen jind gering. Wann kommt endlich an dieſer 
Stelle das ſchon oft angemahnte Warnungsüignal? 


Eröffnung des Schi eßſtan des. 

Der Wiederaufbau des alten Schießſtandes in Georgs⸗ 
hüfte bei Siemianowitz iſt nun fertiggeſtellt. In Kurze wird 
diefer Schießſtand von den halbmilitäriſchen, Verbänden einge⸗ 
weiht. wobei gleichzeitig ſportliche Veranſtaltungen ſtattfinden 
merden. 


Verpachtung. 

5. Die Schloſſerwerkſtatt des Herrn Mäuſel auf der 
Beuthenerſtraze in Siemianowitz wird von der Firma 
Siemens und Schuckert pachtweiſe übernommen. Dieſe 
Firma baut dieſelbe in eine Ankerwickelei und Reparatur- 
werkſtatt für elektriſche Bedarfsartikel und das Wohn⸗ 
gebäude in Büroräume um. Die gegenwärtig dort anſäſſige 
Firma Polaczek läßt ſich auf der Hugoſtraße nieder. 


Nette Arbeitskollegen. 

o Tem Arbeiter Stanislaus K. aus Siemianowitz wurde 
während der Arbeit im Feinblechwalzwerk der Laurahütte aus 
dem Rock eine ſilberne Uhr im Werte von 30 Zloty geſtohlen. Vor 
Ankauf dieſer Uhr, welche das Monogramm S. K. trägt und ein 
Andenken iſt, wird gewarnt. Die Ermittlungen nach dem Täter 
It. :d bereits im Gange. 


Borgte ſich ein Fahrrad auf Nimmerwiederſehen. 

o. Von dem Paul Stac, wohnhaft ul. Kosciuszki 6 in Sie: 
mianowitz, borgte ſich der aus Warſchan ſtammende G. am 30. 
September ein Fahrrad für ganz kurze Zeit. Bis beute hat er 
jedoch das Rad nicht zurſckgebracht, daher iſt Anzeige gegen ihn 
erſtattet worden. 


Diebſtahl. 

5. Ein bei einer beſſeren Familie in Siemianowitz 
möbliert wohnendes junges Mädchen entwendete dort einer 
armen Waſcherin die Geldtaſche mit 2,50 Zloty und ihren 
Logieleuten verſchiedene Wäſcheſtücke. Als ſie mit threr 
Beute verſchwinden wollte, konnte man die leichtſinnige 
Diebin noch rechtzeitig abfaſſen. 


Kino „Kammerlichtſpiele“. 

:5: Ju den hieſigen Kammerlichtſpielen wird heut den letzten 
Tag „Wolga — Wolga“ zu gewöhnlichen Preiſen gegeben. — Ab 
Dienstag bis Donnerstag läuft dortſelbſt eine Spitzenleiſtung 
der europäiſchen Filmproduktion „Champagner“ mit Betty Bal⸗ 
four, Vivian Gibſon, Jack Trevor und Fritz Greiner in den 
Hauptrolleu. Dieſer Film in ſeiner großartigen Ausſtattung 
ſpielt in Neuyork. London, Paris ſowie auf einem Tuzuriöfen 
Ozeanrieſen, die Handlung tr ſprudelnd wie der Titel, hinreißend 
im Tempo, ſpannend und elegant. Außerdem ein humoriſtiſches 
Beiprogramin. Man beachte das heutige Inſerat! 


Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u. Verlag: Vita“ naklad drukarski, Sp. 2 ↄgr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


RHummer-Lichtspiele( 


zur Heufe letzter Tag! 


Gewöhnliche Preiſe! 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Eine Spitzenleiſtung der europäiſchen 
Filmproduktion 


champagner 


Ein Film der großen, grandioſen Aus⸗ 

ſtattung in New Pork. London. Paris 

jowie auf einem der jururiöfen Ozean⸗ 

tiefen ſpielend ſprudelnd und ſchmiſſig 

in ſeiner Handlung wie fein Titel, hin⸗ 

reißend im Tempo, ſpannend, elegant. 
In den Hauptrollen 


Betty Balfour / Mulan Gibson 
Jack Trevor / Fritz Greiner 


Hierzu! 


Ein humoriſtiſches Belprogramm. 


Jufernte in Diefer Zeitung baben Srfojg! 


= RICHARD E. BYRD 


Sport vom Sonntag 


Polniſch⸗Oberſchleſien schlagt Dentſch⸗Oberſchleſten 1:0 (0:0). das Spiel. Short nach Begiun des Spieles unternimmt 
Dieſes am geſtrigen Sonntag auf dem Pogonplatz in Kaito: einige gute Angriffe. Den durch Sa von Chwatala-DeR ps 

witz uusgetzagene Repräſentativſpiel zwiſchen Polniſch⸗ und verſchuldeten Elfmeter verwandelte Marıyna zum 1 sg 
Deutſchoberſchleſten brachte den polnischen Farben den ersten Sieg | Polen. Die Oeſterreicher ſpielen nun mit Macht auf Aue en 
von 8 zwiſchen dieſen Gegnern ausgetragenen Spielen. Die vor⸗ welcher aber nicht gelingt Nach der Halbzeit gelingt es at 
hergehenden Spiele endeten faſt immer mit der traditionellen | das zweite Tor für Polen zu erzielen. In ret 
Niederlage von Polniſch⸗Oberſchleſien und der erſte Sieg den Oſt ſchaft konnte beſonders der Sturm gefallen. Auch Ra 11 
nun errang, war kein hoher aber verdienter. Das Spiel ſelbſt in Mittellauf war ſehr gut. Der Sieg, welchen Polen 
ſtand auf einem niedrigen Spielmann. Die Gäſte, welche nicht | war verdient. Oeſterreich ſpielte ſehr unglüclich. 
ihre volle Mannſchaft ins Feuer brachten, fuhrten ein planlojes Polonia Warſchan — Anh Bismarckhütte 3:2 (2:1) ah 
Spiel vor und in welchem die einheimiſchen Vertreter in nichts Das einzige am geſtrigen Sonntag ausgetragene Lig * 
nachſtanden. Der ſchwache Sturm van Polnisch Oberſchleſten welches in Warſchau ausgetragen wurde, hinterließ keinen ge 
konnte die vielen Chancen nicht ausnüten und brachte unſere Eindruck, da es von beiden Seiten ſehr brutal durchgelrgnt 
Farben um einen beſtimmt höher ausgefallenen Sieg. Die oft: | wurde. Die Polonia konnte in der erſten Halbzeit zwei n 
oberſchleſiſche Mannſchaft war mit Ausnahme von Pazurek, wel- vorlegen. Ruch tam durch Peterek in der erſten Halbze zu An 
cher wohl der beſte Mann am Platz geweſen war, ſowie der Ver⸗ | Tor. Nach der Pauſe ließ es der gutmütige Schiedsrichter Ae 
teidiger Lober und dem Tormann Mrozek, ſehr unglücklich zu. zyt zu einem rohen und drutalen Spiel kommen. Ruch ver 
ſammengeſtellt. Das Siegestor fiel in der zweiten Halbzeit aus 
einem Gedrange vor dem Weſttor durch Lamuzik, welcher wohl 


einen Spieler durch Herausstellung, läßt aber im Spiel 1 f 
Di g : lcher nach. In der zweiten Lalbzeit kommen beide Parteien M 
der ſchwächſte Spieler am Platze geweſen iſt. Der Schiedsrichter, 


je einem Tor. Beim Stande von 3:2 für Polonia verlaßt 


Dr. Lustgarten, war ein korrekter Leiter. Was wohl am meiſten den Platz, behauptend, daß er infolge Verletzung von ei 
auffiel, war der ſchwache Juſchauerbeſuch, trotz des herrlichen | Spielern das Spiel nicht mehr weiter beſtteiten kaun. 89. 
Tages. g . wurde das Spiel 3 Minuten vor Schluß abgebrochen. 
Polen führend im Miteopacup. Bielitz — Königshütte. Bi 
Polen — Oeſterreich 3:1 (1:0). Dieſes Fußballſtädteſpiel zwiſchen Königshütie und su 


Am geitrigen Sonntag fand in Graz vor 4000 Zuſchauern 
dus Länderſpiel um den Mitteleuropaiſchen Pokal für Amateure 
zwiſchen obigen Ländern ſtatt und welches Polen mit 3:1 (1:0) 
für ſich entſcheiden konnte. gegen konnten die anderen Spieler befriedkgen. Die Tor 

Der Platz war mit den Landesfarben von Polen und Oeſter⸗ Bielitz erzielten Lafke, Matera und Macner. Für Königs! 


reich dekoriert. Nach dem Abſpielen der Natſonalhymnen begann | waren Swierczyna und Wroſzcz erfolgreich. . 


Die Beifegung Strefemanns Kattowitz und Umgebung Be 
Berlin. Auf dem ſtädtiſchen Luiſenfriedhof waren nur die Die Flugwoche in Kattowitg. Das ſtädt. Ken 0 
Angehörigen des verſtorbenen Reichsaußenminiſter, feine enge L. O. P. P. in Kattowitz wendet ſich in einem Aufteg 
ren Mitarbeiter und ein kleiner Kreis von perſönlichen Freun⸗ die Bürgerſchaft. die Aktion während der ſchleſiſchen. 1 
den zugelaſſen. Nach der Beſtimmung Dr. Streſemanns wurde woche, welche in der Zeit vom 6. bis 13. Oktober ab gone 
zunächſt der Choral Harre meine Seele“ von einem Chor vor⸗ ten wird, durch Spenden zu unterſtützen. Die Gelder Aue 
für weitere Arbeiten am Kattowitzer Flugplatz, ſowie ug 


welches auf dem B. B. S. V.⸗Platz in Bielitz ausgetragen wg 
brachte den Bielitzern einen weniger verdienten als glück ig 
Sieg. Bei Königshütte verfagte der Sturm vollkommen, t 


getragen. In der Kapelle, wo der Sarg zwiſchen weißen Lilien 1 1 5 h m 
und grünem Schmuck aufgebahrt ſtand. hielt Oberhofprediger | bau Verwendung finden. Vorgeſehen ſind laut Brogtt 
Dr. Keßler aus Dresden, der dem Verſtorbenen lange Jahre Propagandaflüge, Platzkonzert, ſowie KFilmunrzührufiz 


und Vorleſungen. In den Straßen, ſowie Aemtern 
Privathäuſern werden Sammlungen vorgenommen. 

Die Abfertigung der Luſtpoſt. Alle durch die Lulh 
aus dem Ausland beforderten Briefſchaften und die Bag 
werden durch die Zollabfertigungsſtelle auf dem KattoW 
Flugplatz einer Verzollung unterzogen, woſelbſt einige 
amte ſtändig Dienſt tun. 

Ueberreichung eines Ehrenabzeichens an die Stadt. 
Anerkennung der Verdienſte der Stad: für das 
ſtationierte Infanterie-Regiment iſt im Verlauf der 
gen Veranſtaltungen, anläßlich der 10. Jahrfeier 
73. Infanterie⸗Regiments, dem Stadtoberhaupt ein NUR ig 
an Kattowitz beſtimmtes Ehrenabzeichen ausgehu“” | 
worden. 


Vas 


nahegeſtanden hatte, eine warm empfundene Rede, in der er als 
die drei hervorſtechendſten menſchlichen Eigenſchaften Dr. Streſe— 
manns, die Güte, die Lauterkeit der Geſinzung und die Inner⸗ 
lichkeit hervorhob. Der Troſt für die Gartin, die Söhne, die 
Freunde des Toten und für das ganze deutſche Volt, das an 
dieſem Grabe trauere, müſſe darin gefunden werden, daß mit 
ſeltenen Ausnahmen ſchwere Prüfungen das Los aller großen 
Menſchen ſeien, die ſie läutern und ſeeliſch für die Erfüllung 
ihrer hohen Aufgaben ſtärken. Der Trauerzug bewegte ſich dann 
zu dem vorbereiteten Grabe, das unter einer hohen alten Platane 
gelegen iſt. Unter den Klängen von „Deutſchland, Deutſchland 
iiber Alles“, wie das Dr. Streſemann verfugt hatte, wurde der 
Sarg in das Grab geſetzt. Hier ſprach der Prediger ein kur zes 
Geber. Ein Vertreter der Burſchenſchaft Neo Germania, der Dr. 
Streſemann angehört, hatte, rief ihm Gedenkworte nuch. Die 
Fahnen ſenkten ſich, der vorſitzende Meiſter der Loge „Friedrich 
der Große“ grüßte den Toten zum letzten Ahſchied. Die ſchlichte, 
durch den Sonnenſchein eines warmen Oktobertages vergoldete 
Feier hatte ihr Ende gefunden. 


Gottesdienitordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 8. Oktober 
1. hl. Meſſe: za zmart. Rozalie Niestroj. 
2. hl. Meſſe für verſt. Ludwig, Marie und 
Kandzia, Kaſpar Przygoda und Verwandtſchaft. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Vogel. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 8. Oktober. 


Kattowitz — Welle 416,1 ger 
Dienstag. 12,05: Konzert auf Schallplatten. 17. 900 
trag. 17,45: Konzert von Waiſchau. 19,20: Vortrag. 
Opernübertragung aus Poſen. 
Warſchan — Welle 1415 


12.00: Schallplattenkonzert. 17,15: Bou 
18,45 „Verschiedenes 19,50: Opernilbe 
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Dienstag. 
17.45: Konzert 
gung aus Poſen. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Wille 
Allgemeine Tageseinteilung. 


Franziska 


Solch 


Er 17 0 Fa Dienstag, den 8. Oktober. 16: Stunde der 
r Monatshefte 16,30: Walzer. 17,90: Ninderitunde. 85 
6% Uhr: für das Brautpaar Sedlaczer⸗Spalek. Uebertragung aus Gleiwitz: Das geiſtige Werden n 917 


ſchleſien. 18,30: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 19,50 
die Lanowirlihaft. Wettervorherſage für den nächſten 
18,55: Konzert. 19,55: Wiederholung der Wettervorherſage 
den gachſten Tag. 20. Uebertragung aus Paris 5 
Milrophonc in Parts. 21,1%: Klapierrezitat Erwin Schr 
22: Uebertragung aus Berlin! Preſſeumſchau der „Dran 


Aus der wojewodſchaft Schleſien 


Verband deutiher Volks büchereien 
Die Büros des Verbandes deutſcher Volksbüchereten 


bleiben vom 8. bis 12. Oktober wegen Ueberſiedlung ge: | Dienſt A⸗G.“. 22,25: Die Abendberichte. 22.45: Mitten (2 
Itlofien, Ab 14. Oktober befinden ſich die Büros auf der des Verbundes Sckleſſcher Rundjunthörer e. V. 0,30- 
ulica Marjacka 17, im Hintergebäude, 2. Stock. Nur für Breslau: Nachslonzert. 


= 
0 


gelnger immer! Man versuche: 


Himmelwärts re Ä 


Meine Flüge zum Nordpol = Gr oß M hlklöß 
—— 
= und über den Aanik == © Me ns 
* Zutaten; 20 f Mehl, % Pfckchen Dr. Oetker's Backpulver 
Be „Backin“, % Päckchen Dr. Oetker a Much Elwelfipulver, Salı 
== Mit 25 photographisohen u 
Aufnehmen Zubetelinng: Das mii dem „ Backln“ und dem Milch-Elweißpulver 
— 3 gesiebte und gemischte Mehl verarbeite mit Milch zu einem festen Teig. 
== 2 6 15 Dann 1 11 . tiefen EBlöffel, der vorher In kochendes Wasser 
zz eiugetau st, runde Klöße, die nacheinander in schwachkochendes Salz- 
— * ze wasser gelegt werden und 20 Minulen kochen müssen. Die Kläße müssen 
die interessanten Erlebnisse des a fed len n e muß dan Watses mit den Kläßen un des ee 
— ersten Bezwinger des Nordpos des Herdes ſangsam wieder zum Kochen kommen und snlange, etwa 
—— pols — r werden. Koclıl das Wasser dann wieder, ulmm den 
a Buchdruckerei und = W ee da * e N 
= Verlags-Sp. Ak, ul. 3. Maja 12 == 
— 5 ——— 
— — 
e | 


N: 
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